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Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung ( .. employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (.,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (.,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
pe.rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. = . ,-- ~-- --...-
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Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 

Seite 2 134 



Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten werden, 
wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1 

bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der spanischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der spanischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der spanischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der spanischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
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Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chiinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraciön y 

Direcciön de Empresas, Menciön lnternacional. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 / 2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~-' 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
fCTS S.mutulac• 

Sbill sws ,,otuncurt Pr0func1'orm Sprache 

bt''H"C:t Kt{l)/CA dru•,ch 

Gc:rman 

Al1um1rnt 8etrleb1w!rt1ch1ft1tthu: deuhch 

au,lntu Admlnl1tratlon Gtrm1n 

Grundlutn Rtdmunnwtst'n dtuoch 

Ac:c:ountln• Fund1ment1l1 Gtrman 

" 
,:nrtcd " Gc,,,..,n 

lntern1Uon1ltStud!tn deutsch 

Gtrman 

ltS/KJ(:2)/::A 

T[~/Kl(2)/CA Germa"I 

Qu1nUt1tl\lt M ethoden 1 deutsch 

Qu1ntlt1Uv1 Mtthoch 1 Gtrman 

V: 'hw ,1,·1 ·11t~!c:t-re I r,U.roUon~"" k Kt!21/CA 

l<l1l)/CA Germl"I 

Vo!ltswlrt1th1ft1leh,1 I Mikro6konomrt deuhch 

f conomlcs 1 • Mlcrotconomlu German 

tenotet Kl(l) dcuurh 

,:u1ded Cierman 

Grundla e-n Fln1nlltr1,in1 & Kosten• und L1l1tunurtchnun1 deutsch 

Fundamentall Flnance & Manuement Account ln1 Gtrm1n 

M ar~c t nr bcno!et Kl(2) 

M11k e1:n1 rnCed Kl(2 l German 

Mulet1n1 deutsch 

Mark1tlln1 German 

btmctet KLU)/t:A deuUth 

Qv1nU1t ve Method1 II ra':led German 

Quantitativ, Mtthodt-n II deutsch 

Quantitative Mtthods II Gltrman 

Vo1k~w r11:h1ft 11ehre U Makrc!'ik.orcm k benotet KL(21 

l(l(21 German 

Volklw!rtKhal'Ulthrt 11 • Makro&konomlk deut1 th 

[c:onoml« 11 • Mac:ro,conomr« Gltrman 

Prl icMpnklikuml pau/r, 1 CA./~IA/RE deut1rh 

Mandttorv1r1,,nship l 20 pauf!.t 'I CA/HA/RE Ge:rrran 

Pflkhtpnktlkum,vorbtrtl tun1 I d11rtsc:h 

Prtouatlon tor M1ndato rvlnttrn1hl 1 Gltrman 

Pftlc:htpr1k.tlkuml " deutsch 

MandatoN lnttrnihlp 1 " German 

Pnlthtpralttlkumu,ac:hbtttltun11 pui/tall d•utsc:h 
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Colloqulum cn M1nd1tory lnt1m,shlp 1 pus/ran Gtrman 

btl"!"'~Cl HA dttJ:irh 

f,nlntell rraded t<A Getl'T'I" 

dtutsch 

Flnance ll Germar\ 

An ewandtH wiuensct,aftlkhet Atbelttn Flnantltrun• deutsch 

Applltd ruurch In Financc Gtrman 

t:enl'ltel l(l/2) dtutsrh 

rn1ed 1(!(2l C",crl'T'an 

lnttrn1Uon1lt Wlrudlaft • Konlunktur und Wi1uch1f1sool,tlk deutsch 

lntttn1llon1I Buslntn• Business Cycle and G10wth Pollcy Gtrman 

bC"nOftl KH}I/CA dt·Jtsrh 

1r.t1'!'d 1Cl{2)/CA Gtrma" 

J1h1tsabschluu dtutsch 

rln1ncl1I Accountlna Gtrman 

Marke: nl[Ptotkl tenotct CA dt•. rtsth 

tr&::lcd CA Germ.an 

M1r\ttln1 Projekt dtutsch 

M1rkelln11Prolect Gtrm1n 

tieno!tl Kill) deutsch 

Or l'1i~a1ion u.a :led kll2l r:,trman 

Or11nls11lon dtuUch 

Oraanlsatlon Gtrman 

lt ,tun,:en t.-emP11trer, 2.llllf:t as btMttl 

Cred.t\ tarntd at Partner U11ivers11y, St~nr,d Hall " rarltd A 

,o p&H/la 'I A 

10 i,1\\/1111 A 

Barhe!orarbt:t IPartne,t,och~chu:e) 15 btnotet A 

Bad,t!cr lt•u1 (Partner Un\1ers:1 ) " rradtd 

lt u 20 2, 120 

" 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschul1~ Reutlingen 

(CTS S.mest•rlan 

N1m1 des Moduls/der V1ran1taltunl' Sblsl sws Prtlfun11art PtOlun11form SJ)fathe 

4 h!t,ö1c-l 1Cl12i/CA drn!"h 

4 •ra:!rd Kll2l/CA Gc1mai"I 

Grundla11tn PtoJtUmanaument deutlch 

Proltct Ma"aumtnt !1tlc1 German 

4 l't-nöttt "'''l dl"u•~rh 

s .. ::r:enLawl 4 1radrd Kl(2) Gc-r!'T'lr'I 

WlrtSChlfUttcht 1 deutsch 

auslnusl1wl German 

4 t-cno:t-t Kl!1)/c.A dtLt~d"I 

4 ,:rad,11 IC l!2)/C:A C.C!'rr1'1r'I 

D1en1tltlstunumu111tmtnt deut1ch 

1ntrrn1tlon1I SeMu M1n11,me-nt Germ1n 

4 benot,t Kl(:')/CA dCiJlVh 

4 1ra1cl1 IC!(:')/(A (";('Tfl"ll'I 

lntt1kultur1ltt1 M,naumtnt dtuuch 

lntuOJltural M1n11tmtnt German 

4 ben<1'et CA rn · ~~h 

lnttrn1t'cn1INt1ot·1ti0n, 4 u1ded CA cn«l'ih 

lntunatlonalt Vtrh1ndlun11f0hrun1 tne!lsch 

lntarnatlonal Ne10tl1tlon1 (n„l,h 

4 beno~,t CA dl!IJ!•.rh 

4 1rade1 CA C",crman 

lnlern•tlonalu Wlruch1f'lu1cht dtu1Kh 

L111I Framtworh for lnttrn1Uor11I M1n11tm1nt German 

4 benoiet CA deutsrh 

Tri:h"o'orv and M1n1tttT1tnt Pro)ect1 4 111ded CA German 

Technik und Manuement Prolektt deutsch 

Ttchnolorv and M1n111m1nt Pro/tcts Gtrm,n 

W irt1th1fulnforrr11k 4 bel'IO!tt CA dtU!Hh 

raded CA Gcrman 

w1,11cti1hslnlorm1tlk dtuUch 

!uslntu lnformatlcs Gtrm1n 

Aktue'11t M1n11ementU•erren 4 benote! KU2)/CA dtuhrh/en1bth 

CurrentT0ciic1lnM1n1ument 4 uaded Kl(2)/CA Gut1"1n/Enall1h 

Akt.itlle M1na1tmtntth1m1n dtuuch/tn11!sch 

Cunent Tc lcs In Mana emant Gtrman/Enellsh 

Arbt:llr~h11 4 benctel llUl dtuHth 

Laboi.:rlaw l 4 irradtd KLU\ German 

Arb.Jtultthtl dtutsch 

Ubourlawl Gtrman 
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4 bcMtct CA 

4 tnded CA 

bptontfvt11<:rclrcn und Entwlchln von Gtidllh1modelltn dcutlch 

bi,loratlve Bullnus Model Crutlon 1nd Devclopmcnt Gcrm1n 

5 od~r 4 hl'nl"!l't CA 

4 1r1-!cd CA 

G1nJhcftllche:1 M1n111mcnt 5 oder dcutuh 

lntc1r1ttd Man11ement S oder Germ1n 

4 t-erootet CA 

4 llfldl'd CA 

Lt1dcrshlp In I Ch1n11e M1nuemcr,t Proctu 

Lt1dcr1h(p In, Ch1nr.c M1nnemcnt Proccu Enrl llh 

4 l:l'nOtl't 

Kt(21 

Lun M1n1ument dtutuh 

LHn M1nucmtnt Gtrm1n 

4 Ler,c,tl't RE 

ll~Cd A[ 

Stratt1hcht Themen lntcrn1tlon1lts M1n11emcnt 

Stntt 1c Toplc1 In lntcrnatlonal Man,,.tmcnt Gcrm1n 

W1rhthaftu,,.ht t1 4 tenotet K\(2) dtu!uh 

eu,inusLawll Kl(2) Gc,m1n 

Wlrt1ch1h111chtll dcutuh 

Buslneu llwll Gcrm1n 

4 b,not,t CA 

r1dtd CA Germ1n 

MarUorlcntlcrte Unt1m1hmcnsfOhrun1 deutsch 

M1rkttln1 Str1tt1Y Gcrm1n 

4 btM!tl CA deutirh 

Al-etorlcandmode11tl0,.,te,hn;que1 4 1r11ed CA GerrT>an 

Rhetorik und Moder1tlonstechnlktn deutsch 

Rhctork 1nd mod1r1tlon tcchnlquts Gcrman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Stmesterl11e 

Name det Modul1/ der Vennttaltun• 1 blsc • sws ,,., .reblockt Prllfun urt Prüfun• dorm Sprache 

l'IO tenotel deut~rt, 

Cre d.lS urn t'd 11 Partner U"-·11rn·ty, r1ut Uall 100 1 r1ded Gerl'T'an 

10 pus/f1 ' deui~rh 

10 • p11,tr,1 C,erman 

4 l/5 l-t'n0•et Ktl2J deut•.eh 

lr.t t rna: cnal Econorr':s 4 l/S 1r1ded K\12) Ge1m1n 

lnltrnaUonalt Volklwlrt1chahdehrt • l/5 dtuuch 

lnttrnatlonal Ec0nomle1 • l/S Gtrman 

• L/S/P t:-t-nc!e l Klf2)/CA. deut,rh 

4 l/S/P nded Ktf'1/.:'A Germ1n 

Manutmtntlnformatlonuvsttmt & Produkt/onsmanartmtnt 4 l/5/P dtuhth 

M1n11tmfflt tnlormatlon Sy1ttm1 & Productlon Man111me11t 4 l/5/P Gtrman 

rer1C"ln1ln,1r11f-rcnt ' L/S be,.~!et Kt/2) de• :!Hh 

4 l/S pra-ted Kl(21 Cern-a" 

Ptnon1tm1n11ttmtnt 4 l/S dtutuh 

Human RHourct M1n11tment 4 l/S ~ , man 

4 l/T benntet KL(1J t. KU2) deuttch/en«!i,rtl 

4 l/T 1r1ded K!(1) & Kll2) Germ1n/[n11:~h 

Rtthnun11wHe11 , l/T deutsth/tnalli.ch 

Accountln1 , l/T Germ1n/En1lhh 

Ur.ternthmtnif1n1niltrun , l/T deutsch 

Cors,oratt Fln1nu , l/T ~rman 

4 s ben..,tel HA deutuh 

4 s ,:raded tlA Ge rman 

Anuwandtc rorschuna Im lnternatronalen M1nutm1tnt 4 5 dtuhch 

AppHed RHurch In lntunatlonal Manuamu,t 4 s Gtrman 

Pn:chtpr1kt1kum 11 20 2 !MC pau/ta'I C.A/HA/AE deutlth 

20 2 'S/t/C pau/11:I CA/UA/RE Cierman 

Pftlchtpr1ktll; umsvorbtrcltun1 II 1 s dtirtsc.h 

Pr1p&r1t!on tor M1nd1torvlntun1hli, U 1 s Gtrman 

Pfllchtpraktlkum II 15 0 1 dtuhth 

Mandatorv lnte1n1hlp II 15 0 1 Gtrman 

Pfllchtpr1ktlkum1n 1chbert-llun1 II dtutsc:h 

Colloqulum on Mt nda tory lnttrn1hlp U 1 C Gtrman 

4 L/S btncltt Kl(2)/CA deutHh 

S1ratu'cM1n1 errent 4 L/S uaded KH21/CA German 

Str1t11r1ch11 Man1um1nt 4 l/S dtuUch 

Stratt lcManntmtnt 4 l/5 Germa n 

Wirtsch1ft1n:ctit 4 l ber.otet CA dt•JIH'h 

4 l 1nded CA Gert'l"an 
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Wlrt1th1hnecht 4 l deutsch 

Bullneulaw 4 l Getmtn 

Mt'ttiorlenw,,s,.,vti1ftli•hrnArt,r1u,s 4 L/S t:r"ottt 1Cl(2) dtcHrh 

Rttttr:h M1•t,od1 4 L/5 rr11,i::1 IC L(2) GUT1'tr, 

Methoden wluen«:h1hllchen Arbefltn1 4 L/S deutsch 

RHHrch Mtthod1 4 L/S Gtrm1n 

B1·r.e!r,r1rbe,t 10 ., bt"l~ltt ., dtvt•.rh 

fla•hr!!'l r Trr,;, 10 
., 

,n-:!td 
., 

Gtrman 

81chelor1rbe1t 10 ., deuoc.h 

B1chtl0rlhesl1 10 er Gtrmtn 

lc,J,~!ik & Ml„l'!t'"'"tl'Tinlc,,ma~ !'l!"Hytltn"e 4 l /S/P bit""ttl KL{2)/CA dtH!trh 

Let~,, .. , & Man1,:err1"rt ll"for""1: on ~Vtll"mJ 4 l/5/? 1r1dtd KIP)/c:.A G1"rrr111 

Lc1lstlk & M1n11ementlnform1tlcnuy1t1:mt 4 L/S/P deuhth 

Lc11lulu & Manuement lnform,tlon System, 4 L/5/P Gtrmtn 

For!r,csr-ti11t!ene q·111,t1!:ve ur.d qu1n~,t1~1·,e t<"n~cpte un lntemat.l'.'f111 f.11n1j!emcnt 4 l/5 b,.,c•rt MP dt",.)\rh 

Ad~1!'lrtd qua! tat 11e ,,.d qi,ant•tat:ve Conrl"Pt1 In l11tr1r.at -,r.1t M1r,a,:cm1"11! • l/S ,u.Jrd MP Grrrr&n 

Fortoesctmttene quahtatlve und qu1nt1t1tl'Ve ~onzepte Im lntern1t10n1I M•na«ement 4 l/5 deutsch 

Advanced a u1l1t1tl'ft 1nd ciu1nUt1tl'Vt Conceou In lnternulonal Mtna.rtmtnt 4 L/S Gtrman 

W irtt(h1~s~·t,·t 4 l/S btl'll:'ltl KL/21/CA dr·itirt, 

ßu\ "tH [1h·n 4 t/S rarltd Kiln/CA C",erma,i 

Wlruchahnthlli: 4 l/S drutsch 

e u,lnru [thlcs 4 L/S Gtrm1n 

120 27 20 25 11 

00 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhoc:hschule 

[ CTS S.mutulaH 

Name des Moduls/ der Ve,an1taltun1 t bls 4 sws ·- Pr l.ifunisart Prühmnform Spr• t he 

r.r,ra•htn U"1 l"'"r._,,,tt,rr"t K1 'T'IH:lr"! (W r1vh1lt1rlc· •i·hl 4 LIS t;!"nolet KLl2J/CA dc,:•,rt, 

( ()ns'f'!un 1·11,~n ~~ ·:is ard lr!trct.' !,:tal ((HT't:ttr~'t (8:11 r:e:1 [r:1:·11'i) 4 1/' ua:kd Kl(2}/CA Gcrrr•n 

Wlrhth1fhd1uhth-B1 4 L/S deutsch 

Bu1lnen German - 81 • L/S Gefman 

Wirhchah1deuuch • B2-1 • L/S deutsch 

Builntu Gtrman • B2·1 4 L/S Gt-rman 

WlrhchaNsdeutsch-82·2 4 l/S dtuhch 

81,nlnus Gtrm1n • 82-2 4 L/S German 

w1ruth1h1dtuuch· 82-! 4 L/S dtuhd'I 

Bu1/ntnGtrm1n 82 -J 4 L/5 Gff"'"n 

Wirtschaftsdtutsch - 82/Cl 4 L/S dtuUch 

Bu1Jntu German • 82/Cl 4 L/5 Gefman 

WlrhchartJdeutKh Cl 4 L/5 deutsch 

Bu1lnu1 Gtrman • Cl 4 L/S Gtrm1n 

W1ruct,1hideuhch. a 4 L/S dtu1'ch 

8'.alntu Gtrman • C2 4 L/S GttfflUI 

Fachkolloqulum lntern.atlon;ales dt"utsch 

Colloqulum International Matten Ciffm1n 

!.v11eme & te~ 1,ntf"ri l lM~S t.. PM) • ll~JP benotet CA deuhrh 

S•Htem, & !;ol".Jt;~n1 t (M'S L rMI 4 l/5/P r11td CA Gtrrr,1n 

Sv1teme &. U'11un11n 1 (MIS & PM) 4 L/S/P dtUUch 

5yltl!m1 & Solutlons I IM!S C. PM) 4 L/S/P Gtrmln 

Ak!uc"er1n1n1 .erun11themen 4 L/5 ~enntet KL!2)JCA deutsmfer,1•;,rt, 

Current Tocii:1lnJ1r1nce 4 L/5 1r1ded KL(21/CA Germ1n/En1l,sh 

Aktuelle r1n1n,1uuncnhemtn 4 L/S deutsch/entllsch 

Currtnt Toplc1 In fln1nce 4 L/5 G«rm1n/tn1ll1h 

Aktuel!t M1n11er,,enut,emen • L/5 benotet Kl(2)/CA dtutid,/tn11,sm 

C.unetilTo ic1lnM1r11err,tnt 4 L/5 1r1ded KL(21/CA Germ1r,/[n1iish 

Aktuelle M1n1rtmtntthtmtn 4 L/S dtuUch/en H1ch 

Current To0lc1 In M1n11tmtnt 4 L/S Gtrm1n/En1ll1h 

AkttJt!le M1rkttlr11ttlitmM 4 L/S benotet 1Clf2l/CA d•11tsch/e1u'i1c:h 

Cutrent Topics In M1rk1t:r.1 4 US araded 1Cl(21/CA C:erm1n/En1•·,t, 

Aktuelle Mlrhtlnlthemtn 4 L/S dtutlch/tnclfsch 

Current Topks In M1rketfn1 • L/S Gt"rm1n/tn11fsh 

Aktuelle volhw rHrhaf't'ict,e nemen 4 L/S be„n•et KL!2}/CA d1ut1m/tn1'i1!'.fi 

Cvrre i,t Too es In Econom·rs 4 L/5 lfldl!d 1Cll2)/CA Gttmi.,/En1',1h 

Aktuelle volhwlrtschaft11che Thtmen 4 L/S deutsc:h/• n• llsch 

Current To0lu In Ecanomk s 4 L/S Germ1n/En1lbh 

Otni11e,tunurT11rktln1 4 L/S benctet CA en1',1ch 

Sf!n,,ictm1rht:n1 • L/S 1r1ded CA En11 5h 
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Dltnstltlstunttm•rhtlnf 4 l/5 11n1H1ch 

Serv/ctm1rket,n1 4 l/5 [nlfl1h 

ln'ern1t,or,1'e Pok.,r~e ÖKo„omie 4 l/S bt'l"Oltt CA dei,,i·h 

1 ... 1e1n1t,on1I Po't :•I [co~orr'cs 4 L/5 ,:n~ed CA Germ•11 

lntun1t10111lt Pol,tbcht ötonomfe 4 l/5 deuhd'I 

l11tern1tlon1I Pol!tlcal Etonomk1 4 l/5 Gt1m1n 

lro'erro11•or11'eVtrh1ndlur1i•.fiit·rur-1 4 s btT'OlCI CA riif :~.h 

tn~ern1i::·n•lfJl'fCti1t.;;M 4 s rrar!eJ CA Err.'sh 

lnt ern•tlon• te Vtrhandlunntührun • 4 s engU1ch 

lnttrn•tlonal Ne1otl•tlon, 4 s En !lsh 

lrlrrr•!'or1!f'tf.hrke:·n„ ' l/S l:tn("'!rt CA de·:~i,t,/en,:'. sch 

lr!err1• :in1lM,rkrtlr.t 4 L/5 ftldtd CA Germ•n/En•·-~h 

1nternatlon1IH Marktthtl 4 l/5 dtul1ch/en11:lt1ch 

lnttrn•llonal M11ht/n,: 4 l/5 Germ•n/En Ush 

Ma•l:.tan1'y-.e 4 L/~/P l-l'"l'1'f't CA d!'utuh 

M•rl:.etAn1'~1' s 4 1/':,/P r1dt:f CA Gerrr,1n 

M11kt1n11vH 4 l/S/P deutsch 

M11ht Analvd1 4 l/S/P German 

Wtt!tlrwe-rhp"''\:. 4 l/S t:'trl!'!Cl tlA/R[ dr··••.•h 

C'omi,et,t ,nro'irv 4 1./S 11:raded tlA/R[ Citrma11 

Wttlbtwtrbspo11tlk 4 l/S deuht:h 

Compet1tlon Policv 4 l/5 Germ•n 

W1rUth1ftired,tlll 4 L benotet IClUl deuum 

Bu,r,u1 L1w1·1 4 L _ Jtaded tCt(ll Germ1n 

Wlrtschaftsnchtlll 4 l dt'Ullch 

BuslntuLawlll 4 l G«man 

But;ne,1 lntt'11«~ree 4 l/S btf10ltl CA deut,m 

B·Jslnenlntell,11er,ce 4 l/S 1radcd CA Cierman 

&uslnen lntelll1tnce 4 l/S dtutseh 

&ullneu lnttlllatnu 4 l/S German 

Veit tfun1 Oani,alional Be!,.viour 4 l/S CA en!'tch 

A~v•n~ed Con~ept1 In Or ari1u• on al Bthaviour 4 "' CA EnJ!ith 

Vtrtftfun1 Oranlutlonal Bthavlour 4 l/S 

Av1nctd Cancepu In Orunlullonal &eh1vlour 4 l/5 

Aktut!'eFiri•nz trun,:,themtn 4 l/S benotet Kt(2)/CA d1n1tsdi/en1!.sth 

Cur•tnt To 1,11n Flnance ' l/S 1ra1cd tCl(2)/CA Cittman/Ena'sh 

Aktue!lt Fln1nzlerun11thtmtn 4 l/S dtutsch/tn 111ch 

Currer.t Toplca In Flnance 4 l/S Gtrman/En•U1h 

Aktue"e M1nH•menltht11'1t'l1 4 L/S bCIIO!tl ICLU)/CA dtuhet./tn ',eh 

CurrentTc 1nlnM1na tn"ent 4 l/S ,:n:!td «Lf2l/CA CitrrT"ar1/En•'sh 

Aktu•U• Manuem•ntthtmtn 4 l/S d•ut1ch/en1\ls.th 

Current Toplcs In Man, ement 4 l/S German/tnir11sh 

A\:.tue'!t M1rht -nrtt-emtn 4 "' benotet ICL'Z)/CA de1.:t,ch/en1's::h 

Curr• nt Top :"ln Marktl n 4 "' 1radtd tCL(2)/CA Cierman/Ene·,sh 
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Aktu1:Ht M1rht!n11h1:m1:n 4 l/S d1:utsch/1:n lbth 

Curnnt Toplu In M1rhtln1 4 l/S Germ1n/ln1ll1h 

Ak•,1e"c11c't1w. ;rt1~t-.1ft' rt-" Thtfl"e„ 4 u, t-erettl K!f2)/C.A de,.i'~".h/,rr. ·,,:h 

CurrC"r l Top·e, I" E~cr::n,• ~:r. 4 u, «rldtd l(l(lj/CA C.errr1n/Er„l;•.h 

Aktutllt volkswlnsch1tellcht Thtmtn 4 LI! dt"Utld'\/tntlllth 

Cutttnt Toplts In Economlc1 4 US Gt'rm1r,/[n1Ush 

Arbt.1Ht~M U 4 L bC'MtC:t 1C ll2) deutvh 

l1bo;,,1rl1wl1 4 L J f.11C'd 1Cll2) GC'rrr,an 

Arbt'itlfl'Chlll 4 L deutsch 

Labour L1wll 4 L Gtrm1n 

h p!N,1t.vc1 ICre,,e„ und [rlv.!•h'.n von C',t~·t>IIHrr>t'dC':·cri 1 c::kr 4 l/S/P berii::::C'I CA dev~:-:-h 

C- r.tcsr.1~ ,,., e :: rtn Modtl rru1 on •"'d Ctvt:np!T'tr'I 5 Odll'f 4 l/S/P l lld!l'd CA Cerrr1n 

hploratlvn Krelren und Entwkkt1n von Gnchltt1modtlltn s odu 4 l/S/P dtutsch 

hploratlvt ßu1lntu Modtl CrHtlon and Oev1lopmtnt s oder 4 US/P Ge-rm1n 

['l:e W1l•trtt'o'T'Vf'l.f der W,tHth1l11m r,,..lip t l vr-n f1!m u111 llt(',at1,r 4 l/5 l-C'"~~tl 1Ct(1J/,A de•:••rh 

Pe,rept:on er Bus!rl.'U u lt't" In r,·m 1r,d Llter11:11! 4 ,,, ra1ed ICU1)/CA German 

Olt W1hrn1hmun1 dtr WlrUch1f1 Im Bthpltl von rllm und Llttrltur 4 l/S dtutlth 

Ptrc:tpllon of ßuslneu 11 scen In Hm 1nd llttrature 4 US Gtrm11n 

[ f'C'fjl!t'W'f!Ht'-lft 4 LI~ t,t',- ~1,1 PA de"".th 

[r.e•t:v[ ro-c'l'!in 4 l/5 •11clt"d PA Gern•ln 

En1r1lewlrt1th1tt 4 US dtuUch 

Entrl'f Economks 4 u, Gtrman 

lntnn11;0n1'e Konjunktur · und \'trt~~t,•ft~pt\!,t1k 4 l/S bt-r.ot!l CA dl.'·:tsch 

ir,te1r,1tli:m1l [ronom·e Pcl,r 4 u, rradtd CA Gt-tm1i, 

lnttrn1tlon1lt IConJunktur~ und W!rtsch1f110olttllt 4 l/S dtuUd, 

lnttrn1tlon1I Ec:onomlc Polkv 4 L/S Gtrm1n 

lnlerr,1•1on1' 1 trunl vori Gtsrt-lftnkt v.t-•tn 4 l CA dtut~m 

1ntern1t,on1: iu on e r 6u1·ntn A„t.v t u 4 L CA Cern,1n 

lntcrn1tlon1ll1l1run1 von Gtschlf1saktMtlttn 4 l deutsch 

lntcrn1Uon1ll111tlon or ßuslntn ActMUe1 4 L Germ,n 

1Ccn1trrr1:ct-f'un1•.1t1un1 4 US ber-otet ICl(l) dl.'UHch 

Grou Accci.;nt n1 4 l/S 1r1dtd Klll) Gt1rr1n 

1Conztrnrechnun1s!t1un1 4 US deutsch 

Group A«:0unt1n1 4 l/S Gcrm1n 

lt1n [nttri:r.ie M1n11tn,ent 4 1/S/P bt!'IOtt!I ICW) dcutsth 

lnri [nterpr!st M,1t,1 ement 4 l/S/P 1r11tltd 1(! (2) C.er"'•n 

l11n [nterpt!H M1n11em11"1t 4 L/S/P deutsch 

Lt1n Entcrprlst Mar,a1em1nt 4 l/SIP Getmln 

Lo.r.tt,k 4 l/S/P b1r-0ttt CA dtuum 

t01 st'e1 4 L/S/P 1nded CA German 

Lo1l1tlk 4 L/S/P deutsch 

Lci1l1tlcs 4 US/P Gtfman 

1Corsum1:term1rktt'n1 4 US benotet IC!(ll/CA deuhch 

Consumtr Go0d1 Market1r.1 4 US 1radtd ll(2)/c.A Gtrman 
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Kon,um1Gtum1tk1tln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Good1 M1rkrtln1 4 l/S Gtrm,n 

Prod,·tt,orstrl"lft"'t'"t und ri.J,rur.1 4 l/$/P t-enMtt CA deut•.·I\ 

Prod:Jttlon M1ra ~trert & leader,h :p 4 l/5/P rr1~ed CA Grrrl'&l"I 

Produktlon,m.annemtnt und r ohrun,1 4 l/S/P deuhch 

Productlon Mar.,remtnt r. Liudenhlp 4 l/S/P Germ,ri 

Sprirt-urdhrT'ttrarketr1 • l/S beMtt'I CA dr,·1·.~h 

!,peu, 1nd ht"t Marktl n1 • l/S ,:r.aded CA r.C'tl'T'ln 

Sport• und hentmtrkttln• 4 l/S deuuth 

Sport, 1nd Ennt-Martr.etln1 • l/S Gtrman 

S!&t, ~, k • l/S br,.-:lrt CA drul•ch 

!l1t it'~, 4 L/S tr11ed CA c:~r"''" 

StathUk 4 l/S deutlch 

Stlfütlts • l/S German 

!•,,.,ertr·M • L/'.i btr~Trl CA dr·••.,t, 

Tul.aw • t/5 1:r.a::!rd CA Gtt"'ln 

Steuerrecht 4 l/S deuhch 

Tai.:Law 4 l/S Gtrm1n 

Tr1r•.1r' ·~n At1vl~orv 4 l/5 brMltf 1(11~) dr,:l\'h 

Tr1r,~1rtlon Actvii1:1rv 4 l/S trl1td KU21 Grrm1n 

Tran1actlon Ac:Msorv 4 l/S deutlch 

Tran11ctlon Advhory 4 l/S German 

Umwel!Ckot101'1' e • l/j btllOltl CA dtuti~h 

[nv:ro„f1"en!11 Ero„of1"1~1 4 l/S ra:ted CA Gttn-1n 

UmwelUlkonomle 4 l/S deutsch 

[nv1ronmtntll Etonomlu • l/S Gtrm,n 

Urilt'll"le'1mt.,\btr1t•Jr,I 4 l/S/P t:>t'nO!et CA druHr:h 

CoMu:t r1 4 l/5/P 1r1ded CA GtHT'll"I 

Unt1rn1hm1n1b1ratun1 4 l/S/P deuuch 

Con1uttln1: 4 l/S/P G11m1n 

Wertpap erman11ement • l/S tl'note:t CA deutsm 

lr111t1tmtntMan,1 t'"'tnt 4 l/S raded CA CetrT11n 

Wertpapl•mun1,11m1tnt 4 l/S deut1ch 

lnv1tttmen1 M1n11t1mer,t 4 l/S Germ1n 

ln.nov11 on1rT'1n11ement 4 l/S benotet CA deuhth 

New Product Ct'veloome:nt 4 l/S •rade:d CA Gttrn1n 

lnnov1tlonsm1n11ement 4 l/S deuhch 

New Produc, Otvtlocment 4 l/S G11m1n 

ÖltonometrisM'e Mode'le filr Fir1n:r,,lrkt1 4 L benotet um de1.Jtsth/en•'·Sdi 

[conome!rlnrorrin1nc'1lMuktl1 4 L 1r1d1d Kl!2) Ger"'1n/En11:' ,t, 

Ökonomettltth• Modelle tot Fln,nimlrkte 4 L deut1rh/en1:ll1ch 

Economttrlc, tor Fln1nd1I M1rh1S 4 L Getman/Ent·hsh 

Projekte Im P1t110n1'man1,t11m1tnt 4 l/S benotet Kt(lJ/CA dituhdi 

H1.Jmu, ~HO\.Jtte Manuem.ent Prc;ects 4 l/S 111ded Kt(l)/CA G11m1n 
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Pt0/tkt1: Im Ptnonalman,r1:ment 4 L/S d1:ut1h 

Hum,n Ruourc, Man,ctment Pro/tcu 4 L/S Gffman 

Akfut'1eF1,,,.,! erur11!tt>1:n-cn 4 l/5 t:>C"Oltt KU2)/CA dt:u~vtl/enp' vh 

Currert lop·~s In ~1n1rce 4 L/S ttaded Klfl)/CA Germar,/Ent.' th 

Aktutlle Flnuu/trun ithemen 4 L/S dtuUch/en 11sch 

Currirnt loplc:t In Fin,n~ 4 L/S German/En•!l1h 

Ak!ue!!eM1r1p~-re~Hl"el'T'en 4 l/'S btl"Oft:I Kt(l)/C.A ck.:tvt1/cn1'.~th 

(urtcnt Tc,pki.ln ,,1al"Uer,,enl 4 L/S 111~1.'d Kl(l)/CA C::trl'T'1r/Eri1!.' ~h 

Aktuelle M1i,1,:em1ntthrmen 4 L/S d1:uUth/enatrsth 

Curnnt T0plc1 In M1n,iem1:nt 4 L/S ~rm1n/En11lt1h 

Akti·e:•et,.1.uket1nrt,e"''" 4 1/:. bf'nO'tl KLl11/CA de·.1tirt1/rn,';Hh 

Currtntlc:p'·sln ,.i1rke::r1 4 l/5 rra'1cd Kl(.WCA C:ermar/[n1t1.1h 

Aktutlrt: M1rht1n1themen 4 L/S dtulsch/tnlll1ch 

Curnnt T0pk1 In Mukttrn11 4 L/S Germ1n/En11Ush 

Aktiit111" VI •t~•'1af!~1cdi•: ,_t,f' Thf''l"'t'n 4 l/S t-,.,cttl tiA/RE de·,'•.rh 

C1.mt"nl Tocksln ß,J~ nenl,w 4 l/S raded tlA/RC C.trtT'II\ 

Aktuttle wlrtlCh1t't1ncht!icht Themen • L/S dtuUch 

Curnnt Toplcs In Susinen Law 4 L/S Gtrm1n 

Aktve!le11olk\wllt'.t>•ft' ,t,etht'11tti 4 L/S bC'1fllf"t l(L{:)/CA deuhthfr,.,~·:~rh 

Currrr.tlrpcsfn [conom :, • L/5 necd l(lfll/CA. (";rrmai,/[n l,\t, 

Aktutlle \o'OlitwlrhchattUct,e Thtmcn 4 L/S deutsch/tn1tlsch 

Currtnt Topk1 In Ec0nomlc1 • L/S Gcrm,n/En1llsh 

8ch1viNalrln1nce 4 l/S bf"f'~ttl 1(1(1)/CA de1i11rh 

ßehav ~,., r1n,.,ce • '" •raded ICl{ll/CA GNm1n 

&th•vfoul rlnanc, • L/S dtut1ch 

8rh1vl0ralflnai,u • L/S German 

Ch1n1I" t.br-u~mrr,t und 0111ri,i•tlo,.•!es lrrr,rn • L/S b,,.otrt CA dt<Jt~d, 

Chan eMar-1 emenlar.dOr1•n:u!ion1llurr.:n1 4 l/S 1raded CA Ge1m1n 

Ch1n1t M,nanmtnt und 0r11nlsatl0nalts Lffntn 4 L/S dtutsd! 

Ch1n1• M,n,11:mtnt and Or11nlut1on,1 lurnlri1 • L/S Gt1m1n 

Control: "I und Unternehmrnnleurrur-• 4 L/S btnotrt 1Cl(2)/CA deutsrh 

Ad,..anced M•"• emtnt A("coun1 n ardMan,rrl'T"tntConttol • L/S ltAdtd K!{2]/C.A Gt:trl"an 

Controll1n1 und Unternthmennt1utfun1 4 L/S d,utsch 

Advi.nc:td M1n11tment Ac:countln11nd Mana1emirnt Control 4 L/S Gtrman 

GrLndvn1 \o'On Internet Stan ups 4 L Kl(t)/CA deuhd'I 

Crt1~ ri• ln!ernct !,tut ups 4 l Kt(1)/CA Gcrrl"an 

Gr0ndun1 \o'On lnltrn1:t Stut-ups • l dcuud'I 

Creatln1 lntcrntt StarM1ps • l Gt1m1n 

lridu1tnt~ker>omik • L/S benotet 11:1(21/CA dt:uH'h 

1ndu1trl1I 0,11,.,rut:on • L/S 1r1drd l(ll2)/C,\ GtrfT'1n 

lnduttrltekonomfi 4 L/S deutsch 

lnduslrl,1 OrHnlJatlon 4 L/S Gtrman 

lnterna1!0na'tsVerlr,ebsm1n11err1n1 4 L/S ber,c!et CA de1:tsd'I 

lntern•t10nat ~IIH Mana1emtnt 4 L/S 1nd1:d CA Gnm1n 
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lnttrn1tlon1lu \ltt1rltb1m1n11tmcnt 4 L/5 dtut1ch 

lnltrn11lon1I S1tt1 M1n11tmcnt 4 L/5 Gttm1n 

1rw1":t:1 "r~ .·rrrT'lrkttr 4 L/S btl"IOltt Kl(:;:J d1"ut1rh 

B:.alntH t~ B·J•.lne~, Marktll"II 4 l/5 r1de1 Kt/21 Gt-rl'T'1n 

lnve1tltlon1 Ottrm11ktt1n 4 L/5 dtutich 

Bu1lncn to Buslnu, M1rkttln1 4 L/$ Gtrman 

lr:ve,tr'l"'t,.~b1r,k 'r,ll 4 L/.,; htnoltt Kt/1)/0, de'.1H·h 

ll"Vt!tmt"t81rk·n11 4 l/:i ,radrd Klfl)/CA Grrrr:an 

lnvt1tmtntb1nkln• 4 L/S deutsch 

lnvutmentB1nkln1: 4 L/5 Gttmln 

M1rkrnl.ihun1 4 l/S bl"l'"'ll'I Ktf:;:)/CA de1:l1rh 

BrandMarutmt"t 4 1/5 1r1dtd Kl(2)/CA Grrman 

MarhnlOhrun1 4 L/5 deutsch 

Bund Manucmtnt 4 L/5 Gt1m1n 

lurlenhiD In 1 (hlll"IIII" MIMl ,,.l'T'Ml r>rn'r~, 4 s 1:-r„ntrt CA t'lr.';~rh 

Ltadeahlp In a Chani,t M•~• crrer,t rroa:, 4 s raded CA fnr.:ish 

ludtr1hlp In I Ch1n11 M1n111tmtnt Proun 4 s tn1Hs.ch 

Ltadushlp In a Chanat Manuement Proun 4 s En1ll1h 

Ma•kttln,:t•t!r,wthtll"lt lnr,ovUvl"MUktt,r.11 4 l/5 btl'l"lltl CA d1"1,i--h 

M•1ket,n1 bt1ow 11,, t,re l'"nov.at,vt r.111 kttrit 4 l/S ~r.a-!td CA Gt-rrr.a'l 

Markttfn1 btlow tht llnt • lnnov.atlvu M11ketln1 4 L/5 de11mh 

Markttlnt·btlow·tMt·Hnt • lnr.ovatlvt M1rkttlr,11 4 L/S Gt-rman 

Projtktt Produktlnn ur,d ltt(ll~H 4 L/$/P btJiO'.tt CA dcuhr-h 

ProlccU Prcdurtion ,1r,d Lri• s! (1 4 L/S/P 1mtcd CA Gcrrra n 

Proltktt Produktion und lollst:k 4 L/S/P dtutsdi 

Prolech Produttlon a nd lo•lstlcs 4 L/S/P Gttmln 

II \·koll"1r1telT'tnt 4 tJS/P btr>Ntt KtfU/CA de-t1t$th 

11·1\;Mat11tcrT'cr,t • L/S/P 1r1dc:::I Kl(l)/CA Gcrm1n 

Rl'1komana1tmtnt 4 L/5/P deuut+i 

Rlslr. Mar,aum,nt 4 L/5/P Cit'rman 

S'fsleme & U!iunrtn II IL & M:<;) 4 USIP berottt CA dt,Jhn'I 

S 1tem, & SolutiOM II fl & M: ~\ 4 1/S/P J radcd CA Gcfl'T'ln 

Systtmt & l6sur,nn II (L & MIS) 4 L/S/P dtutsch 

SylttmS & Solutlor,s II (L & MIS) 4 L/$/P Gtrman 

Unternthmtt111ründur1 4 L/S btt10ttt CA dtuts~h 

Entrepreneursii:p 4 l/S 1r1ded CA Gtrrr.an 

Unttrnchmtn11rOndun1 4 L/5 deutsch 

Entrtprtntuuhlp 4 L/5 Cit'rman 

Wafhslum und AuA.erw.rtHhalt 4 L/S btro"et CA dtuhch 

ONe!cplT'tr> I and lrttrrai on1I [cono,nln 4 L/5 1ra1td CA GtrlT'ln 

W1i:hnum und AuBcnwlruchaft 4 L/$ dtut1c:h 

OtvtloPmtr\t a nd lr,ttrnallonat Etor,omla 4 L/$ Gttm an 

\'J'>rt1man11e~httV 4 L btl"Otl'I Kl(2) deutsch 

euslr.tnlawlV 4 L 1r1dcd Kl(2) Germ.an 
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WlrttchafUtttht IV 4 L deut,ch 

&uilneu LIW IV 4 L Germ1n 

Vr1tefun1t~rT!od,it 11 udrnt ~d,"' rrinrtiunr,rro'tkt 4 L bt'M!tt CA dr,11vt./r"'·•' ~·h 

Rea-1rth Pro t~t 4 L 11ulr1 CA GrrlT'1!'!/[n1' ~h 

Vertfthlnnmodul 11uderul1d'IH F0r1thunnprolt\.t 4 L dtuhch/en !11ct. 

RtHU(h ProJrct 4 L Germ1n/En1lbh 

Rrtt li.r~rlir,drr 4 L ttnntrt Klf2) de1;t,rh 

t1wfo1!;Uiftu1a • L 1r1de-rf Kl[2) Gern"1n 

Rtcht fOr GrOndtr • L dtuUth 

L1wlorStarl·UPl 4 L Gtrm1n 

~°'\lr'1'crier,t .rrlt'1 ,.t1nuerrrr l 4 L/5 llrM!rt CA de11!1~h 

~, ~·trn or;eriltd M1r-an-mrr-.t • l/5 111de:t CA Grrn"1in 

Svsttmorltntlutts M1n11«mtnt 4 v, dtutsch 

Systl'm-orlenltd M1n11emt:nt 4 L/S Citrmln 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTS S4lmener1•te 

Name du Moduls/du V1ran1taltun1 Sbls 1 sws Prütunrsart Pfülunriform SPJl(ht 

K\12)/r..A 

[lldtd K112)/CA 

WlrhthaltldtutK.h 1 dtuts.c.h 

eu,lneu Gc:rman 1 German 

w1mch1ftuc1nl1ch 1 1 1nlsch 

eullntu Spanbh 1 Sp1nlsh 

l(t[21/:'.A. 

Kl!2)/CA 

Wlmc:haft sdeut1ctill dwtsch 

Buslntu German II Gcrman 

Wlruchaltnpanlsch U sr11nl1ch 

Sp1n!1h 

Kt(2)/CA 

KIPl/.:'A. 

dtutsch 

eu,rnus Germ1n IU - h1t Lt11tl Cl Gtr man 

Wlrtschaftup•nlsch 111 - ZlelnlYHU Cl u11n!tth 

eu,lneu Sp1nl1h III• h lt Lt'VII Cl Spanlsh 

f1 chkoll0Qulum lntcrn1tlon1te1 deutKh 

Co11oqulum lntern•tlonal Malten Gtrman 

Seite 23 134 



Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS S.mHttrl11• 

Name dts Moduls/dir Ve,an1taltun1 S blll $WS Prühm11art l'rUfunrsform Spracht 

4 l't"Al,:I 2 il(l/2t/fA 1:n,:' ··h 

4 ,:ude::l 2 • 1U(2l/CA ln .1,~h 

Zwtltt· Wlrnch1hnpr1tht 11: WJrtKhattscn«lfKh , benotet Kl(WCA 1:n1l11th 

Stcond Buslntu Lln1u111 11: Buslneu En11l1h , andtd KLl;,)/CA En1ll1h 

Wl'11ch1ft 1tn liKh 111 -A2/B1 -1 1:n1llsch 

Buslnus En11!lh la • A2/Bl-1 Cn1tllh 

Wlrtith1hwn1ll1ch 11 - Bl -1 irn11t1ch 

Busln«n Cnll11h 11 • Bl·l En11iih 

W1rt1c.h1fhtn !lsth II • B1/B2 ·1 1:n1ll1ch 

Bus.lnus Enrfüh la • 81/82· 1 [nirlllh 

tn11J1ch 

Busln1n En1H1h 11- 82·1 En1h1h 

w 1mch1tt1,n1UKh II · B2/C1 ·1 1:n1ll1ch 

Buslnen En tim 11 - 82/Cl -1 tnl111h 

Wlrtsthah1en1IIKh la • Cl-1 tn.rli1ch 

Buslnus En,rlish lt• Cl ·l En11lsh 

Zweit e Wlrt1ch1hnprach1 lb: Wlrt1c.h1h1tn1lisc.h , btn01tt KL(21/CA 1:n1tl1ch 

Stcond Buslntn L1n1u111 lb: Buslntu En1füh , 1ndtd KL(,VCA tn11llh 

1:n1U1ch 

Buslnus Enirllsh 11 • A2/B1 2 En11:ll1h 

Wlrtsch1tt11n11/Kh lt • BM: cn1ll1th 

Bu1ln1n [nllllh 11 • Bl 2 En1ll1h 

Wlruthetu1n1IIKh 11 . 81/81·2 cn.rllsd\ 

Bu1lnen Enr.hh la • 81/82·2 En1ll1h 

Wlruc:h1hsen1!11ch lt· 82·2 1:n11hch 

Buslneu Enc!l1h lt•B2•2 tn1lllh 

Wlrt1ch1h1tn1IIKh II· 82/Cl -2 1:n1:tllch 

Bu1ln1u En1!11h la-82/Cl·Z En1U1h 

Wlruchaf'h1:n1U1ch la •C1·2 1:n11ll1ch 

Bu1lntu Enl1bh 11 - Ct· l En1tllh 

• btriottt 2,:KL{l)/CA thlnu.ieh {M&l'ldarin) 

• traded 21:KL(Zl/CA Ch rue (M1nd1rln) 

Zwtltt W!ruch1hup,1cht 11: WlnKhaf'uthlnHIK:h !Mandarin) 4 benotet KL(,VCA chlnHlKh !Mandarin) 

S.cond Buslntn L&n11.111t 11: Buslntu Ollntst !M1nd1rln) 4 1ndtd ICL(l)ICA Chlnut (Mandarin) 

Wfnld,1ft1chlnt1l1ch II IM1ndarln,-A1-1 thlntlllth /Mandarin! 

81.111nH1 ChlnH• I• (M1nd1tln) • A1•1 ChlnH• IMandarlnl 

Wlnsch1ftKt,(nul1ch 11 !Mandarin} · Al chtnulsch iMandarinl 

Bu1ln1:ss Chfn1:11: II (Mandarin! - Al ChlntH !Mandarin} 

Wittsch1tt1ctdntsJ1ch II (M1nd1tlnl • AM chlnul1eh (Mandarin) 

8uslntn Chlnut 11 (Mandarin) • A1·2 Ch!ntH (Mandarin) 
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Wirtw:hatt1chlnul1c:h le (Menduln) • Al -1 c:hlnt1IKh (M1nderln) 

Bu1lntu Chlntu II {Mand,rln) -A2·1 ChlntH IM1nd1rln) 

c:hlnulsch (Mend1rlnl 

Bus.lntu ChlntH 11 (M1nd1rlnl-A2 

WJruc:h1tuc:hlnullch la IM11nduln) -Al·l/2 ch!ntslsc:h jM11ndulnl 

Bulln•n Chlnts• 11 (M1ndulnl - Al·l/2 Chlntit (Mend1rlnl 

W/rtsch1ttsdltnuhch 11 (Mer.darln) • A2·2 thtnulsch (Mandarin) 

Bu1fnu1 Chtnue 11 {M11nduln)-A2·2 Chlntse (Mandarin} 

Wlrhth1h1c:hinul1ch 11 (M1nduln} - 81 -1 chlnul1th (M1nd1rlnl 

Buslntn Chlntte l1 IM1nderlnl · 81-1 Ch!ntst (M1nd1rlnl 

WlrtKh11t1c:hlnul1ch 11 (M1ndulnl - Bl c.hlntllsth IM•nduJn\ 

BuslntU Chlntlt 11 IM1nd1tln) 81 Chlntse (M11nd1rlnl 

Wlrtsch1tt1chlnul1ch 111 (M1nd1rln)•Bl-l/2 chlntslKh IM1nderln) 

Business Chlnue 11 fM11nd11rJnl B1·1/2 Chlnue (M1nd1rlnl 

Wlmch1ttsd\Jntl11ch 11 (M11ndarlnl • 81·2 thlt1tsh.ch (M1t1d1tln) 

euslntu Chlnue 11 (M1t1dutn) · Bl·:Z Chlnut IM1nd1rlnl 

Wlruch1ft1dllntshch 11 (Mandarin) · 82 thlnul1th (Mandulnl 

Bullntn Chlntn 111 /Mandarin) 82 Chlntst fM11nd1rhi' 

Wlrtsch1rt1chint1J1ch 11 IM1nduln)- Cl -1 chlnulsch fM1nd1rlnl 

Buslntn Chlnt-u 11 IM1r.darlnl • C1 -1 Chlntst (Mandarlnl 

Wlrt1th1ft1chlnesl1ch le IM1nd1rln)- C1·2 c:hlntslSC.h (M1nduln) 

Builntn Chlntse 11 (M1nd1rinl ·Cl -2 Chlntse jM1nd1rln) 

Zwtl11 Wlrt1c:h1ttupr1cht lb: Wlrtsth1tt1c:hlntsl1ch (M1ndartn) l l{lu'CA c:hlnulsc:h (Menduln) 

Second Bu1lnt11 L.an•u• t lb: Buslntn Buslntu Chlntst (M1nd1rlnl r11dtd KL(ll/CA Chlntlt (M1nd1rlnl 

Wlrtsc.h11ttschlnulsch lb IM1ndarlnl • Al chlnts/Kh IM1nd1rln\ 

Buslntu Chlnt1t lb IM1nd1rln\- Al ChfntH (M1nd1rlnl 

Wlrtsch11ft1chlnt1J1ch lb (M11ndarlnl • A1·2 thlnt&lsth IM1ndulnl 

Buslntu Chlnut lb (M11nduln) • A1·2 Chlnut (M1nderln) 

W lr1sc:h1tt1c:hlntsl1ch tb (M1nderln) • A.2·1 chlntllldl (M1nd1rlnl 

Business Chlnt11 lb (M1ndarln)• A2· 1 Ch.ln111 IM1nd1rlnl 

Wlrtsch1ttschlntllsch lb (M1ndulnl• A.2 chlntl.Jsch IM1ndulnl 

BuslntU Chlnt11 lb IM1nduln} - A2 Chlntst fM1nd1rlnl 

Wlrtsch1ftschlntl11ch lb IM1nd1rln) • Al•l/2 chlntslsch {M1nduln} 

Buslntu Chlnut lb !Mandarin) ·Al-1/2 Chlntst (Mendarlnl 

Wlrtsc:hett1chlntsl1ch lb fM1ndarln) • A.2·2 chlntslsch (M1nd11rln) 

Bu1lnu1 Chlnt1t lb (M1ndar!n) • Al·:Z Chlnt11 (Mand1rlnl 

Wlrtsth1ft1chlntsl1ch lb (M1ndarlnl •B1·1 chlntslsc:h (M1nduln) 

Bullnus Chlntn (M11nduln) • 81·1 Chlntst (M1ndarln) 

Wlrtsch11h1d'llntsl1ch IM1ndarlnl • B1 c:hlntsls.ch M11nd11rlnl 

BuLlntn Chlntst fM1nd1rlnl • 111 Chlntn (M11ndulnl 

Wlrtsc:h1h1c:h lntsbch IM1ndetln) • 81-1/2 chlnulsc.hfM1nd1r!n1 

Buslntu Chlnt1t IM1ndulnl •81·1/2 Chlnut (M1nd11rlnl 

Wlrtsc.h1ft1c:hlnubch IM1nd1tlr+) • 81 2 chlntslsc:h (Manduln) 

lluslnus Chlnt1t IM1ndarlnl • 81•2 chlntllsch (M1nd1rln) 
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chlntshth fM1nd1rlnl 

Busll'!tn OllntH !Mandarin) •B2 Chln,u (Mandarin) 

Wlrt1ch1h1chlnt1!sch IMandarll'!I • Cl-1 ch,ntdlth (Mandarin! 

Bu1lntn Ch!nnt (M1nd1r/nl ·C1·l chlntd1ch (Mandarin) 

Wlrt1c.h1ft1d,lntsl1c.h (Mandarin! -C1·2 chlnedsch fM1nd1rlnl 

Buslneu Chlntst (M1nd1rinl Cl-2 Chlnue (M1nd1rlnl 

• benoitt 2x ~lf2)/CA rr1n~o~r1rh 

• 1r1ded 2 1 ~L/n/CA. Jrr~-h 

Zwtltt Wimc.haftnpr1<ht 11: Wlrhth.1hsfrandhl1eh • benotet Kl(J)/CA fr1n161l1ch 

Stcond Buslntn Uln1uue 11: Bu1lntn Frtnch • 1r1dtd Kl(:1)/CA r1tnch 

W1rt1ch1fBfr1nz&1hch 11 81 1 fr1nzc5slseh 

8uslntu Frtnth la B1·1 French 

Wlrt1ch1f11'r1nz61l1ch 11 • Bl·l/l fr1nzBs!1ch 

8uslntu Frtnch 11 • 81 -1/2 Frtnch 

Wlruch1ftsfun16slsch 11 • B1-2 f11nzC1J•ch 

Buslntn Ftench 11 - 81-2 rrench 

W11hch11'11fundbhc.h IA • 91 fr1nz6•l1ch 

Buslneu french la B1 Frenth 

W1ruc.haft1hant61l1Ch 11 - B2 fr1nz61l1ch 

eullntufrtnchla - 82 F1tnth 

Wlrtlch1ftsfr1nz6'1sch 11 ·C1-l fr1nz81l1eh 

Bu'1neu Ftench II• C1·1 French 

Wlrtsch1ftlfr1nz6t.lKh 11 • C1·2 lran,&,l1ch 

Busintn hench la • Cl -2 F1tnch 

Zweite Wlruchaftn;iracht lb: Wlrtsch1ft1fran16dsc.h • benotet KLl2)/CA fr1ntC1l1ch 

Wlmch1ft1f1an16slsch lb • 81 -2 fr1nt61l1eh 

8usrn,u Frtnch lb • Bl -2 frtnch 

W!rtschatufun16sl1ch lb-81·2 truiz61lsth 

Business French lb • 81 2 Frtnch 

wrrtschaftdranrl'5hc.h lb - 81·2 tnru&1l1ch 

Bullntn French lb • 91·2 f11tnch 

Wlr11c.h1ftslran161Js.ch lb • 82 lr1n161l1Ct, 

Bu'1nus frtnch lb • 82 Fritnch 

Wlrtsch1ftsfr1nz6'11ch lb • C1 ·1 h 1n1&1hch 

Buslnus Frtnch lb • C1· 1 fritnch 

WlmchaftsfranzBllsch lb . Cl·:Z rr1nt61t1th 

Bu'1ntn French lb • Cl·:Z frtnch 

' btnotitt KL(21/CA tt~1· sctl 

2 1rad1td tcL(2l/CA [n1'i1h 

wrtt1ch1tt1,n1UICh u • A2/B1·3 tn(ll1ch 

Bu1lntn [ nelllh 11 • A2/81•) [n1lllh 

Wlrt1c.h1ftu:n11f1eh II• BM 1tn1ll1ch 

ButJntnEni'lffl 11•81-J [n1lhh 

Wfrt1ch1ft1en1Hsch IJ • 81/82•3 en1t11eh 
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Susinen Encthh 11 • B1/B2·3 Ensfüh 

w r,tsch,ttse n•llschll· B2-3 1n1l11ch 

8 us.Jne n En-11,h 11 - 82 -3 En1l•1h 

Wlt11ch,tt11:n llsch II • 92/Cl•l en1t1sd, 

Buslnen [nslhh 11 • 82/C1·3 [n1 H1h 

wrr1schaf111:n11/1c.hllC1 -l 1:n !lsch 

Buslneu Enl(lilh II C1•3 Enfl/sh 

4 bt"notrt Kt(;!)/U, chirc1Jvh(M1ridar1n) 

4 1ral'lt".:t icl(;t)/CA C.h·t',e(M1„111m) 

Wlrhch1fuchlnu l1ch {M, ndarln) Al chlnet.lsch (Mandarin) 

8u1lnen Ch!nue (M1nd1rln) • Al Chlnue (M,ndarln) 

W1ruch1tudiln1:slsch IM•nduln)-A2·1 thlntihch IM1nd1rln) 

8u1ln1:u Ch lneH (M,nduln) • A2·1 Chlnu1 (M1nd1rtn) 

Wlrtsch1h1thlnui1th IM1nd1r lnl Al thlr,1:t.llthlM1ndarln l 

Bulinen Chlnut IM1ndarln)• Al Chlnt1e !Mand arin) 

Wirts.ch1h1chlnt1l1ch (Mandarin)· Al·l/2 chlnulsch (M,ndarln) 

Busint:n Chinese- fM1nd1rln) •Al· 1/2 Chlnt11: (Mandarin) 

Wlrt1d11tuchln1s.Jsch (M1ndarln). Al -2 chfnulsch (M•ndarln) 

Bu1ln1:u Chln1:11: IM1 ndulnl -A2 -2 Chinese (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1lt1chlnuI1th IM, ndulnl 81-1 chinesisch !Mandarin) 

8u1lntn Chlnne lM1nd1rln) • 81 1 Chlntst(M,ndarlnl 

Wtrtsch1h1C'hlnt1hth IM1nd1rlnl 81 chlne,IKh (Mandarin! 

8u1lnH1 ChlneH (M,nduln) • 81 Ch lneH (Mand,rln) 

Wlrtlth1h1chlneslsch IM1nd1tlnl. Bl · 1/2 chlnt:t.lLCh IM•nd,rlnl 

ßus.Jnen Chinese IM1nd1rln)• 81· 1/2 Chln1:1elM1nd1rln) 

WlrtKh1ft1chlnt1l1ch (M1nd1rln)• 81 ·2 ch!nulKh (Mandarlnl 

Bu1ln1:u Chinese fM• nd,rln) • ßl -2 Chinese (Mandarin! 

Wlrts.ch1ft1ch(nulsch (M1r,duln)• B2 chtnesl,ch (Mandarin) 

Susinen Chlnt:11: II (M1nd1rln) • 82 Chlnue (M,ndarln) 

Wlrt1th1ft1chlnt1/sch fM, nd,rlnl Cl-1 chinesisch (M,nd,rlnl 

Susinen Ch!nue IM1nd1rln) • Ct•l Chlnts1(M1nd1rlnl 

Wirtsch1hsc:hlnt:1hth IM1nd1rlnl • Cl·2 chlnuhch (M1ndarlnl 

8us.Jneu Chinese 11 (M, nd,rlnl- C1·2 Chinese !Mand,rln) 

4 b t:ncle1 Kl[ll/CA trar:e,rsctoi 

r1ded ltl(lJ/CA frenth 

Wlrt1chaftsfr1 nz61hch 11 • 82 tr,ni6slsch 

Bulinen Frent h 11 • 82 Ftench 

Wlrtsch1f'tifnndlsJ1th 11 • C1·1 tnntOslsch 

Buslnus French 11 ·Cl · l Frenctl 

Wlr1schahsfr1nz&1hch 11 • Cl·2 fr1n1&1l1th 

BusJnen French 11 • C1·2 Frtnch 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/languages 10 
International studies/business 5 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 
lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 
Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 
agreed courses 

Regional Basket 
regionaljskills/electives 
total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 
5 

70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A Jl,O 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A ll,O 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A ll,O 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A JL,O 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A l ,O 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A l,O 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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- - -LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A l,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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-
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- .3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C .3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 c- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- .5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- .5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- :5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- .5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ .5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D s,o 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D s,o 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D s,o 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D s,o 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- !5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- .5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- .5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- .5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- .5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- .5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- .5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0 - 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F .5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F .5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F .5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F .5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F .5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the colurnn corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take tt,e approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear int13rpolation. 
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